
Leben mit Wäldern,
Wiesen und Flüssen
Der Naturpark stellt sich vor

Einblicke in eine 
faszinierende Land-
schaft

Quellen, Vulkane, 
Orchideen

Erholung pur –
für Mensch und Natur!

Kleine Fischerdörfer, Flößereien, Köhlereien und 
Glashüttenstandorte weisen auf ein jahrhunder-
telang florierendes Handwerk und einen regen 
Handel im Gebiet des Naturparks. Holz- und
Wasserreichtum sowie die als Transportwege 
dienenden Flüsse boten dafür ideale Standortbe-
dingungen. Die Fachwerkstadt Hann. Münden, wo 
sich Werra und Fulda zur Weser vereinen, war das 
Wirtschaftszentrum der Region. Seit dem 
13. Jahrhundert, als die Stadt das Stapelrecht 
erhielt, blühte der Handel – vor allem mit Waren 
aus Thüringen. Starke geistige Impulse gingen im 
Mittelalter auch vom romanischen Kloster 
Bursfelde aus. 
Noch heute begegnen uns im Naturpark kulturhis-
torisch bedeutsame Waldnutzungsformen: Reste 
von Eichen-Hutewäldern zum Beispiel erzählen 
von einer Zeit, als man das Vieh zum Weiden in 
den Wald trieb und der Wald Lebensgrundlage 
war und Nahrung bot.

Die fruchtbare, landwirtschaftlich genutzte Drans-
felder Hochfläche im Nordosten des Naturparks 
besteht aus Kalkstein. Auf diesem Untergrund 
gibt es Trocken- und Halbtrockenrasen, die uns 
mit ihrer Orchideenpracht in ihren Bann ziehen. 
Außerdem finden wir hier sowie rund um Adeleb-
sen artenreiche Kalkbuchenwälder
mit prächtigen bunten Frühblühern wie Märzen-
becher, Leberblümchen, Seidelbast oder Bärlauch. 
Basaltkuppen und -steinbrüche zeugen von ehe-
maliger vulkanischer Aktivität.

„Naturparke sind Regionen, in denen sich Mensch 
und Natur erholen können. Sie bewahren und 
entwickeln mit Artenschutzprojekten die vielfältige 
Natur- und Kulturlandschaft und unterstützen 
einen naturverträglichen Tourismus. 
Sie fördern die nachhaltige Regionalentwicklung 
und sie informieren die Menschen über aktuelle 
Projekte und Angebote.“

Diesem Naturpark-Leitbild, welches auf dem 
Naturschutzrecht beruht, hat sich auch der Natur-
park Münden e. V. verpflichtet. Als eingetragener 
Verein lebt er durch seine Mitglieder, Privatperso-
nen, Firmen und Gemeinden. Dadurch fühlen wir 
uns ganz besonders unserer Region verpflichtet.
Zur Umsetzung der Naturparkziele ist der Verein 
ständig auf Ihre Mithilfe angewiesen. Wir bedan-
ken uns für jede Form der Unterstützung – sei es 
als Spende, als Mitglied oder aktive*r Mitstreiter*in.

Ihr Naturpark Münden e. V.
Doreen Fragel, Vorsitzende
Sibylle Susat, Geschäftsführerin
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Lassen Sie sich entführen!
Der Naturpark Münden hat viele 
Seiten und sicher auch • bieten Naturerlebnisse für alle Menschen.

• fördern den Erhalt vielfältiger Natur- und 
 Kulturlandschaften.

• unterstützen Projekte in den Bereichen 
 Klimaschutz und Klimaanpassung, 
 z. B. Moorrenaturierung. 

• entwickeln Lebensräume mit hohem 
 Artenreichtum.

• gewährleisten naturnahe Erholung und 
 nachhaltigen Tourismus.

• schaffen Angebote für Bildung für nachhaltige 
 Entwicklung (BNE).

• sorgen für hohe Lebensqualität im 
 ländlichen Raum.

• erhöhen regionale Wertschöpfung.

• holen viele Fördermittel ins Land.

• fördern Dialoge zwischen verschiedenen 
 Interessensgruppen.

• sind verlässliche Partner und bieten starke 
 Netzwerke.

• sind imagebildend für Niedersachsen.

• Kulturpfad Bühren, Idyllischer   

 

Ort mit historischem Dorfplatz

• Fachwerklehrpfad Hemeln mit 
 Beschreibung verschiedener 
 Fachwerkhaus-Typen und deren 
 Nutzung
• Hann. Münden mit den 700   
 zusammenhängenden Fachwerkhäu- 
 sern im Stadtkern. Im städtischen  
 Museum erfahren Sie mehr zu Stapel- 
 recht, Handel und Schifffahrt.
• Weserstein in Hann. Münden –   
 Zusammenfluss der Werra und Fulda  
 zur Weser
• Forstbotanischer Garten Hann. 
 Münden mit Geschäftsstelle des 
 Naturparks Münden
• Römerlager bei Hedemünden
• Arboretum Escherode
• Burg Adelebsen

• Bergbau- und Geologiepfad bei Dransfeld
•  Quellenpfad von Jühnde nach Scheden mit
 Ausblick vom Gaußturm, wo der Göttinger
 Mathematiker Gauß mit der Landvermessung
 begann
•  Wanderwegeflyer „Dransfeld – Wandern am 
 Hohen Hagen, Geologie erleben rund
 

TIPPs

um den Gaußturm“
Der Naturpark Münden ist Teil der Nationalen Naturlandschaften (NNL), dem 
Bündnis der deutschen Nationalparke, Naturparke, Biosphärenreservate und 
Wildnisgebiete. Gemeinsam mit den Menschen bewahren sie auf rund einem 
Drittel der Fläche Deutschlands faszinierende Natur, vermitteln Freude beim 
Erleben der Natur und gestalten die Zukunft mit Zuversicht nachhaltig. www.
nationale-naturlandschaften.de
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ein besonderes Highlight für Sie!

Wir Niedersächsische Naturparke

• Kloster Bursfelde, 
ehemalige Benediktinerabtei von 1093 

TIPPs



Herzlich willkommen 
im Naturpark Münden!
Die weiten Buchenmischwälder des Kaufunger 
Waldes und des Bramwaldes, die Flüsse Werra, 
Fulda und Weser sowie viele kleine verwunschene 
Bachtäler und idyllische Fachwerkorte prägen den 
Naturpark Münden. Wir laden Sie ein, dieses span-
nende Mosaik zu erkunden – ob beim Wandern, 
Radfahren, Paddeln oder beim stillen Genießen an 
einem der zahlreichen Ausblicke! 
Der Naturpark Münden wurde 1959 als einer der 
ersten Naturparke Deutschlands gegründet. 
Er erstreckt sich zwischen der Universitätsstadt 
Göttingen und dem nordhessischen Kassel, 
zwischen den Flüssen Weser und Leine auf einer 
Fläche von ca. 45.000 Hektar. Zum Naturpark 
gehören die Stadt Hann. Münden, der Flecken 
Adelebsen, die Samtgemeinde Dransfeld und die 
Gemeinde Staufenberg.

Die Flüsse Fulda, Werra und Weser geben dem 
Naturpark Münden seinen besonderen Charakter. 
Imposant wirken die Wasserstraßen besonders 
von den zahlreichen Ausblicken ins Tal.
Hautnah erleben Sie die Flusstäler bei einer Fahrt 
mit dem Kanu oder bei einer Radtour entlang des 
Flussufers.

Der Kaufunger Wald und der Bramwald prägen 
mit ihren großen zusammenhängenden Laubwäl-
dern auf Buntsandstein den Westen und Süden 
des Naturparks. 
Auf einer Wanderung werden Sie auf viele kleine 
Bäche in anmutigen, stillen Waldwiesentälern 
stoßen und die Ruhe genießen können. Ihre Ur-
sprünglichkeit ist faszinierend und bietet vielen 
seltenen Arten Lebensraum. Hier ist auch der 
Schwarzstorch zu Hause, der saubere Gewässer 
zum Fischfang und ruhige Wälder zum Brüten 
braucht. Auch der Eisvogel, der Schwarzspecht 
und die scheue Wildkatze fühlen sich nicht nur in 
den Naturschutzgebieten des Naturparks heimisch. 
Die märchenhafte Atmosphäre der Wälder inspi-
rierte einst auch die Brüder Grimm, die hier den 
Stoff für ihre Märchen sammelten.

Zertifizierte Waldpädagog*innen und Natur- und 
Landschaftsführer*innen nehmen Sie mit auf 
spannende Entdeckertouren: zu Höhlen, Märchen-
bäumen, Feen, Elfen, Nadelzwergen, plätschern-
den Bächen und summenden, blühenden Streu-
obstwiesen oder auf eine kulinarische Wanderung 
zu Wildkräutern, Pilzen und Waldfrüchten. Wer 
einmal mit dem Waldboden auf Tuchfühlung 
gehen möchte, sollte sich den Barfußpfad in 
Nienhagen nicht entgehen lassen!

Märchenhafte Wälder 

www.naturparkmuenden.de

erwandern
Flussparadiese 
erleben

Natur erkunden – 
Artenvielfalt entdecken

Eine Radtour entlang der Fulda, der Werra oder
der Weser. Radtouren finden Sie unter:
https://hann.muenden-erlebnisregion.de/aktiv-
urlaub-camping/rund-ums-rad

Eine Kanu-Fahrt auf dem Fluss: Kanu-Verleih
und Anlegestellen finden Sie unter:
www.hann.muenden-erlebnisregion.de/aktivurlaub-
camping/wassersport

TIPPs

• Die Naturparkbroschüren mit 
 Wanderungen rund um Hann. Münden,  
 Adelebsen, Dransfeld, Bursfelde,   
 Hemeln/Bühren, Lippoldshausen und  
 Laubach führen zu den schönsten  
 Orten im Naturpark
• Frau-Holle-Pfad, Fernwanderweg mit  
 Information zu den Wirkstätten der  
 Brüder Grimm. Der Weg quert den  
 Naturpark und führt u. a. zum 585 m  
 hohen Haferberg, dem höchsten   
 Berg im Naturpark

 
• Klaus-Bahlsen-Pfad zur 

 

Bachrenaturierung der Nieme
•  Hutewaldweg im Bramwald

• Barfußpfad bei Nienhagen 
• Waldpädagogikzentrum Göttingen,

 
Haus Steinberg

• Mittelalterliches Dorf Steinrode
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